
An der 75000-Jahr-Feier  
 
 
wurde also nicht bloss gefestet, den Amoranern wurde versucht ihre 
Geschichte näher zu bringen, und es wurden auch Gedankenanstösse 
vermittelt! Da war doch auch noch Sinamora gewesen, der renommierteste 
volkseigene Konzern der Ostrepublik, welcher dreimal den Planeten 
gerettet haben soll, bis er schliesslich seinem eigenen Untergang geweiht 
war, die heutigen Amoraner wussten nicht mehr so viel davon! Schockiert 
folgten sie den Szenen die da gezeigt wurden, wie die Unterseeboote 
tauchten, die Risse in der innerplanetenstaatlichen Mauer zu flicken, auf 
welcher kurz zuvor mancher der damaligen Amoraner noch das Jahr 
15‘000 feierte, mitten auf der Mauer welche die Republiken trennte 
ausgelassen getanzt hatte, von welcher gleichzeitig etliche andere Amorer 
sich gerade wünschten, sie wäre längst abgerissen worden!  
 
Um die schlimmsten Umweltvergehen die begangen werden konnten 
musste es sich dazumal wohl gehandelt haben, die weitgehend durch den 
Volkseigenen Konzern VAG Sinusinius mitverursacht worden seien, der 
später als Sinamora den Planeten einst noch vor dem Niedergang 
bewahren wird! Mancher hörte zum ersten Mal von dem Ereignis, das vor 
rund sechzig Planetenjahrtausenden einmal stattfand! Dennoch paradox, 
fanden die einen, der VEK, der von Jahrtausendbeginn an ‚Sinamora‘ 
hiess, zum ‚Saubersten Konzern im Weltall‘ mutiert auf diverse Planeten 
expandierte, ward zum Helden gekürt! Auf Amora war’s Normalität dass 
man Staatsoberhäupter, Principle DJ’s und sogar Konzerne als Gott 
anbetete, dennoch paradox wie ein langzeitig bekannter erstrangiger 
Umweltverschmutzer der einmal zu einem Jahrtausendwechsel seine 
Umweltvergehen sühnte um daraufhin mit dem Titel ‚Sauberster Allkonzern‘ 
geschmückt zu werden, später auf einmal wie ein Gott verehrt wird!?  
 
Und im vergangenen Jahrtausend schliesslich zerbarst die UdSCR, am 
Grössenwahn eines einzigen Revolutionärs? Hätte man in der UDSCR 
nicht früher aufwachen müssen, bevor solches sich ereignete? Ja, das war 
Allgeschichte, an die während dieser 75-Jahrtausende-Feier erinnert 
werden sollte. Was wollten die Amoraner künftig aus den Fehlern lernen die 
im Weltall bisher gemacht wurden? Werden sie es künftig besser tun? 
 

 
* * * * * 
 



Die O‘-DJ's hatten ein Halljahr verordnet! Nur die notwendigste Arbeit sollte verrichtet 

werden, dazu hatte auf Planetamora selbstverständlich das Dj-ing gehört! Die Amoraner 

hatten während des Jubeljahres nicht nur visafrei zwischen den beiden Republiken ein- 

und ausreisen dürfen, in diesem Jubeljahr war für die Dauer der Feierlichkeiten sogar 

das Strafrecht teilweise ausgesetzt worden, zahlreichen vorbestraften Amoranern 

wurde Amnestie erteilt, die leicht straffällig geworden waren, die z.B. wegen illegalem 

Drogenbesitz angeklagt waren, ihnen wurde ein Teil der Strafe erlassen,! Jedem war 

nun für einmal die Möglichkeit gegeben, die jeweils andere Seite des Planeten zu 

kennenzulernen, dort zu Parties zu gehen, für die meisten war's einmaliges Erlebnis 

gewesen, einmal ihre amorianischen Mitraver im anderen Teil des Planeten zu sehen, 

ihre Kultur und Bräuche kennenzulernen, und viele hatten die Gelegenheit auch 

genutzt, um miteinander über die Grenzlinie hinweg Beziehungen zu knüpfen, die 

lange über das Jahr der Festlichkeiten hinaus bestehen sollten!  
 

Aus North, East, South, West, aus "East & Rest waren sie gekommen 

um für einmal miteinander zu verschmelzen, es wurde getanzt und 

gefeiert, und noch mehr ist passiert. Erst jetzt war den Ravern beider 

Seiten des Planeten bewusst geworden, wieviele geheime Gänge und 

Schlupfwinkel ihr Planet in sich barg, um zueinander zu finden, so 

mancher war überrascht, als ihnen der eine oder der andere sein 

Versteck verriet! Von dem Gullideckel in La bonne Cité, der direkt in 

den KadeTe-Club in Restmerlin führte, den Geheimtüren und -Gängen im 

Kanalisationssystem hatten zwar einige schon gewusst, resp. mal davon 

gehört, aber es hatte ja noch so viele unbekannte Schleichwege 

gegeben, die einzelne Raver sich selbst gegraben hatten, die sich 

teilweise direkt in ihren Behausungen befanden, im Untergrund, gut 

geschützt, hinter einer Luke, einem Abzug versteckt hinter dem 

Backofen oder der Waschmaschine gelegen, kaum zu vermuten waren! 

Und so war auf manch verborgnen Wegen immer mal wieder ein East- 

oder ein Rest-Amorer von der einen Seite auf die andere geraten, aber 

auch unterwünschtes, wenig erfreuliches, z.B. irgendwelche illegalen 

Substanzen, fanden so den Weg von Rest nach Ost, und umgekehrt......... 


